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Sechskreuzerſtücke dürfen im Handel und gemeinen Verkehr nur zuDeutſchland.
Berlin, d. 6. April. Se. Majeſtät der König haben. geruht:

Dem Amtsraih Bennecke zu Staßfurth den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen und den bisherigen Oberlehrer an der
Realſchule zu Aachen Dr. Eduard Heis, zum ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königl. theologiſchen und
philoſophiſchen Akademie zu Münſter zu ernennen.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor an der Univerſität in
Jena Dr. Heinrich Rückert, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
n der philoſophiſchen Fakultät der Königl. Univerſität zu Breslau
ernannt worden.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt heute Vor
mittag nach der Niederlauſitz abgegangen. Der Finanzminiſter v. Bo
delſchwingh iſt heute früh auf einige Tage nach Weſtphalen abge
keiſt. Der Miniſter des Jnnern Hr. v. Weſtphalen, wird ſich am
Sonnabend für drei Tage auf s Land und zwar nach der Provinz

en begeben.S ehren und der General Major und Commandeur der 8.
rie- Brigade, General A la suite Sr. Majeſtät des Königs,Siiluifen II., nach Erfurt von hier abgereiſt.

Der Commodore Schröder iſt geſtern Abend mit einigen Ma
rine- Offizieren nach ung abgereiſt, um die beiden Preußiſchen

i iffe zu übernehmen.e Veſſciige Regierung hat den Generaldirektor der Steuern,
o. Pommer-Eſche, zu ihrem Bevollmächtigten beim bevorſtehenden
Zollvereins Congreſſe ernannt. Die Geheimen Räthe Philipps-
vorn (Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten) und Delbrück
(Handels Miniſterium) ſind dem Bevollmächtigten zur Aſſiſtenz bei
gegeben. Die Regierung wird, um etwaigen Verdächtigungen von
vorn herein entgegen zu treten für die möglichſt vollſtändige und
frühe Veröffentlichung der Verhandlungen Sorge tragen.

Die Neue Preuß. Zeitung“ ſchreibt: Wie wir von verſchiedenen
Seiten vernehmen werden die ſüdweſtlichen Staaten und Sachſen
einen „energiſchen“ Anlauf nehmen um Oeſterreich in den Berliner
Zoll Conferenzen zu etabliren. Vielleicht reiſen ihre Bevollmächtigten
ſogar ab, um in Frankfurt a. M. die Bundeszoll Farce noch einmal
aufzuführen. Wie verlautet, werden ſie aber wiederkommen wenn
wir nur ruhiges Blut behalten.

Die nach dem Bundesbeſchluß jetzt zur Auflöſung kommende
Deutſche Flotte, beſteht aus folgenden Schiffen: 1) drei Dampf

Fregatten: die „Hanſa“ von 750 Pferdekraft und mit 11. Bomben
Kanonen „Barbaroſſa“ von 440 Pferdekraft und 9 86pfündigen

Kanonen „Erzherzog Johann.“ 2) 2 Segelfregatten, „Deutſch
land und „Eckernförde. 3) 6 Dampfkorvetten: Ernſt Auguſt
von 270 Pferdekraft und 6 68pfd. Kanonen Großherzog von Ol
denburg“, 200 Pferdekraft, 1 25pfd. Bombenkanone und 1 32pfün
der; „Frankfurt““ von 180 Pferdekraft und 1 68pfünder und 1 32
pfünderz „Hamburg“ von 160 Pferdekraft und 1 25pfündigen Bom
benkanone und 1 32pfünder; „Bremen“ von 160 Pferdekraft und
1 25pfd. Bombenkanone und 1. 32pfünder; „Lübeck“ von 200 Pfer
dekraft und gleicher Armirung. Endlich 45 26 Kanonenboote

Eine Verordnung der Regierung zu Liegnitz erklärt nach einer
von der k. öſterreichiſchen Statthalterei zu Prag ertheilten amtlichen
Auskunft die Nachricht für unbegründet daß die öſterreichiſchen Sechs
kreuzerſtücke eine Herabſetzung im Courſe erfahren haben und den
Banknoten gleichgeſtellt ſeien. Die Regierung ſieht ſich zugleich ver
anlaßt, „um der wucherlichen Spekulation mit dieſer ausländiſchen
Scheidemünze ein Ziel zu ſetzen, auf Grund der F5. 11, 12 und 18
des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 Ge
ſetzſammlung pro 1850 S. 265) zu verordnen: „Die öſterreichiſchen

Der General Poſt Director Schmückert iſt nach
7

dem vorſtehend angegebenen reellen Werthe, d. i. die Sechskreuzer
von 1848 zu 1 Silbergroſchen und 11 Pfennigen, die Sechskreuzer
von 1849 zu 1 Silbergroſchen und 5 Pfennigen, ausgegeben werden.
Wer dieſelben zu einem höheren Werthe bei Zahlungen berechnet und
anzubringen ſücht, wird mit einer Geldbuße bis 10 Thalern im Un
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe bis zu vierzehn
Tagen beſtraft.

Frankfurt a. M., d. 3. April. Unter Vorſitz des Prinzen
Felix zu Hohenlohe Oehringen wurde heute Morgen die General
Verſammlung des Vereins zur Wahrung der Jntereſ-
ſen des deutſchen Eiſengewerbes eröffnet. Der von dieſem
Verein im vorigen Jahre zu Kaſſel bevollmächtigte Vertreter deſſel
ben, Hr. Dechelhäuſer, ſtattete über ſeine bisherige Thätigkeit Bericht
ab. Die Verſammlung iſt ſehr zahlreich aus allen Zollvereinslanden
beſucht, und zwar ſowohl von Roh als von Stabeiſenproducenten.
Den preußiſchen Mitgliedern iſt ein von den Herren Degenkolb, C.
Overweg, Dr. Tögel, W. Oechelhäuſer und Böcking unterzeichnetes
CEircular vorausgegangen, deſſen Jnhalt darauf ſchließen läßt, daß

eine Kundgebung zu Gunſten der preußiſchen Handelspolitik ſowohl
von der Verſammlung der EiſenIJnduſtriellen, auch der General Verſamm
lung des Vereins zum Schutz der vaterländiſchen Arbeit verlangt
werden wird. Die Spaltung dürfte dann unausbleiblich ſein, da die
öſterreichiſchen Beſtrebungen ebenfalls ihre Anhänger finden. Die
ſüddeutſchen Regierungen ſcheinen übrigens auf dieſe Verſammlungen
einen beſonderen Werth zu legen. Das erwähnte Schreiben iſt datirt
vom 23. März und ſagt u. A.
Die Unterzeichneten ſind von der Ueberzeugung durchdrungen, daß nicht blos

die von der preußiſchen Regierung erreichte Einigung mit Hannover auf das freu
digſte zu begrüßen ſondern daß auch der Weg welchen ſie eingeſchlagen, üm den
Zollverein neu zu reconſtituiren die volle Zuſtimmung der vereinsländiſchen Jn
duſtriellen um ſo mehr verdiene, als keineswegs ausgeſchloſſen vielmehr ausdrück
lich zugeſagt wird daß nach Beendigung dieſes Reconſtituirungswerkes die Unter
handlungen wegen eines Handelsvertrages mit Oeſterreich beginnen werden. Sie
ſind der Ueberzeugung daß die vereinsländiſchen Induſtriellen der Handelspolitik
welche ſich durch dieſe Maßnahmen der preußiſchen Regierung manifeſtirt, mit vol
lem Vertrauen auch in Bezug auf die Zukunft ihre Zuſtimmung geben können,
und glauben daß die Generalverſammlung des Vereins zum Schußze vaterländi
ſcher Arbeit ſich nur in dieſem Sinne ausſprechen ſolle. Sie ſind andererſeits
überzeugt daß eine gegentheilige oder weſentlich abweichende Erklärung von ſehr
nachtheiligen Folgen ſein und den größten Theil der vereinsländiſchen Gewerbtrei
benden in eine Stellung zu ihrer Regierung bringen würde worin ſie ſich keine
Rechnung mehr zu machen hätten daß man ihre Anltegen und Wünſche mit Be
reitwilligkeit hören und erfüllen werde. Deshalb und um einen Beſchluß in dem
oben angedeuteten Sinne von einer bedeutenden Zahl von Induſtriellen zu Stande
zu bringen erſcheint es diesmal wichtiger als je, daß alle Mitglieder perſönlich
in Frankfurt a. M. erſcheinen, um ihre Meinung auszuſprechen. Die Unterzeich
neten werden ſich dort einfinden und fordern alle Gewerbtreibenden, die ihre An
ſicht theilen, hierdurch auf's dringendſte auf, bis zum 3. d. M. in Frankfurt a.
M. eintreffen zu wollen.

München d. 3. April. Mehrſeitige Berichte aus München
ſtimmen darin überein, daß der Legationsrath Oönniges als Opfer
der letzten Miniſterkriſis gefallen ſei und ſich auf Reiſen be eben werde.
Die „D. Allg. 3.“ ſchreibt darüber: Die plötzliche Entfernung r
Hrn. v. Dönniges aus der Nähe Sr. Maj. des Königs bildet jetz
natürlich das Stadtgeſpräch; das Gerücht, als ſei dieſelbe als
dem Miniſterium gemachtes Zugeſtändniß zit betrachten e
man verſichert ſogar, daß noch Anfangs dieſer Woche be on s
präſident abermals ſeine Entlaſſung gefordert habe d Vrecte oder
nige jedoch wieder nicht angenommen und dagegen 7Worben ſei
indirecte Urſache der beſtandenen Mißhelligkeiten lag wen

i i taatsanzeiger enthädas ſattgatt fend Sie kegaueigreit l riecht be deutſchen
Volkes Lelches zur Beſeitigung jeder Unſicherheit, welche für den



dermaligen Zuſtand des öffentlichen Rechts durch die hervorgetretene
Verſchiedenheit der Anſichten über die Geltung der Gründrechte des
deutſchen Volks entſtehen könnte“, erlaſſen iſt. Der einzige Artikel
deſſelben ſagt, daß dieſen Grundrechten auch die verbindliche Kraft
eines Landesgeſetzes inſoweit, als nicht einzelne Beſtimmungen derſel
ben in beſonderen Geſetzen zur Ausführung gebracht ſind, nicht bei
gelegt werden ſoll.

Wien, d. 4. April. Dem „C. Bl. aus Böhmen“ ſchreibt
man: „Welche Wichtigkeit man hier auf eine energiſche und vollkom
men ſachverſtändige Vertretung der Jntereſſen Oeſterreichs bei dem
Berliner Zollvereinskongreſſe legt, mögen Sie daraus erſehen daß
man damit umgehen ſoll, den Hrn. v. Bruck mit einer Miſſion nach
Berlin zu betrauen. Er ſoll durch den Telegraphen nach Wien be
rufen worden ſein, und ſo wenig Wahrſcheinlichkeit die eine Angabe
hat, welche ihm neuerdings ein Portefeuille zutheilt, mit eben ſo vie
ler Beſtimmtheit wird von gut unterrichteter Seite verſichert, daß er
noch vor dem Zuſammentritte des Kongreſſes die Vertretung ſeiner
Jdeen bei der preußiſchen Regierung zu übernehmen haben werde.
Daß neben ihm ſich auch noch ein anderer öſterreichiſcher Bevollmäch
tigter nach Berlin begeben wird, verſteht ſich von ſelbſt. Ueber die
zu wählende Perſon herrſcht aber noch Ungewißheit.“

Der ehemalige Lord Spencer, jetzt Ordensprieſter Jgnatius, iſt
auf ſeiner Rückreiſe von Rom in Prag eingetroffen. Er hatte bei
dem Kaiſer Ferdinand eine Privataudienz. Jm Prieſter Seminar,
welches er dort beſuchte, hielt er eine Anrede an die Alumnen, worin
er ſie aufforderte, für die Bekehrung der proteſtantiſchen Länder, und
beziehungsweiſe für die Rückkehr Englands zum Katholizismus zu
zu beten. Jn der Kapelle des päpſtlichen Nuntius hier haben am
26. v. M. die Gattin und der älteſte Sohn des Schriftſtellers v. Flo
rencourt das katholiſche Glaubensbekenntniß abgelegt.

Wien, d. 5. April. (Tel. Dep.) Als interimiſtiſcher Nachfol
er des Miniſterpräſidenten Fürſten Felix Schwarzenberg, wird

uolSchauenſtein bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Dem Beiſpiel des Juſtizminiſters folgend

hat jetzt auch der Polizeiminiſter ein Rundſchreiben über die Hand
habung des Preßdecrets erlaſſen, das an die Präfecten gerichtet iſt.
Danach müſſen alle Geſuche um Autoriſation zur Veröffentlichung
periodiſcher Schriften politiſchen oder ſtaats wirthſchaftlichen Jnhalts,
ſo wie zu Aenderungen im Perſonal der Hauptredactoren, Eigenthü
mer und Adminiſtratoren ans Polizeiminiſterium gerichtet werden.
Die Präfecten werden mithin angewieſen, bei jedem aus ihrem Amts
bereich eingehenden derartigen Geſuch dem Polizeiminiſterium die nö
thigen Jnformationen über die Vergangenheit und Moralität der
Schriftſteller und verantwortlichen Herausgeber zu liefern, und dabei
vor allzu großer Nachſicht und vor Fahrläſſigkeit gewarnt. Das Po
lizeiminiſterium hat ferner über die Zulaſſung von ausländiſchen
Schriften obiger Kategorie, gleichviel ob in franzöſiſcher oder fremder
Sprache geſchrieben, zu entſcheiden. Die Ueberwachung der heim
lichen Einführung nicht autoriſirter Schriften wird den Präfecten
aufs ſtrengſte anempfohlen. „Jch lade Sie ganz beſonders ein,“
ſagt der Polizeiminiſter, „mir unter den in Frankreich zugelaſſenen
Journalen diejenigen zu bezeichnen, denen wegen ihrer Polemik oder
ihrer Angriffe die Autoriſation entzogen werden müßte.“ Das Rund
ſchreiben verbreitet ſich ferner über das Verbot der nicht officiellen
Sitzungsberichte, das auch nicht durch Wiederholung von Berichten
in fremden Blättern, Privat Correſpondenzen u. ſ. w. umgangen
werden dürfe, über die Verfolgung von falſchen Nachrichten über
die Autoriſation von Zeichnungen, Steindrücken und Kupferſtichen,
über die Bewilligung von Buchhändler-Patenten, über das Einſchrei
ten gegen gefährliche Journale mittelſt Verwarnung, Suspenſion,
und Unterdrückung, endlich über namentliche Unterzeichnung der Ar
tikel, die nach wie vor geboten bleibt. Der Polizeiminiſter drückt
überall den feſten Vorſatz aus, keine der Ordnung, der Religion,
der Moral und den ſocialen Principien gefährliche Preſſe, wie ſie
nur zu lange geduldet worden ſei, mehr aufkommen zu laſſen.

Der GeneralJnſpector der Polizei zu Paris hat an alle Polizei
Commiſſarien ſeines Bezirks ein vertrauliches Circular erlaſſen, worin
dieſelben aufgefordert werden, vom 1. April an ihn zweimal monat
lich Berichte einzuſenden: „Sie werden, heißt es darin, mit ſtreng
ſter Genauigkeit mir Namen, Wohnung und Stand aller Jndividuen
angeben, ohne Unterſchied des Ranges, der Functionen, des Standes,
welche durch Worte, Handlungen, Schriften, Umtriebe oder Aufreizun
gen, ſei es gegen das Gouvernement, ſei es gegen die Perſon des
Staatsoberhauptes feindſelige Meinungen oder böswillige Abſichten
bekunden!“

Paris d. 5. April. (Tel. Dep.) Geſtern leiſtete die Magi
ſtratur dem Prinz Präſidenten den Eid.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. April. Heute Nachmittag entfaltete ſich im

weiten ſonnigen Hydepark im Kryſtallpalaſte und um ihn herum
ein großes, originelles Volksfeſt reſp. ein öffentlicher Proceß höchſter
und letzter Jnſtanz über Sein oder Nichtſein des Paxton' ſchen Wun
derwerks. Alle die weiten Thore und Thüren des Kryſtallpalaſtes
waren offen und Volksmaſſen ſtrömten zu Tauſenden aus und ein,
während nicht weniger als ſechs große Militärmuſikchöre im Jnnern
rauſchende, luſtige Tänze und Märſche und „God savo the Queen“,
mit tauſendfacher Vacalbegleitung des Volks, blieſen. Die Demon-
ſtration geht vom Comité zur Erhaltung des Kryſtallpalaſtes aus

und ſoll zunächſt alle Tage fortgeſetzt werden nur Sonnabends mit
1 Schill. Entrée. Die Sonne ſchien zu dem Feſte prächtig und hel
ler und wärmer als ſeit langer Zeit, ſodaß die reinen, großen Formen
des ätheriſchen Baues, jetzt vollkommen rein von aller Verhüllung
und Zuthat und nicht geſtört durch die Fülle der früher ausgeſtellten
Gegenſtände, in der klarſten, blendendſten Freiheit hervortraten und
eine erhabene Wirkung geltend machten. Die ungeheuern Volksmaſ
ſen hielten ſich ruhig und heiter und führten ein wohlthuendes Self
government. Am 7. April werden alle Comités zur Erhaltung des
Kryſtallpalaſtes in der Reſidenz des Lordmayors eine Generalver
ſammlung halten. Das Volk, ganz außer parlamentariſchem Ge
brauch zum Richter höchſter Jnſtanz über den Glaspalaſt ernannt,

wird ihn ebenſo gut zu ſchützen wiſſen wie ſein Brot und Fleiſch vor
dem Appetit der DerbyDisraeliten.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6 bis 7. April.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Gutsbeſ. v. Schönberg a. Schleſien v. Hain
roth a. Danzig. Hr. Präſident Kisker a. Naumburg. Hr. Schauſp. Ernſt
a Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Römer a Regensburg, Pötſch a. Göttingen,
ken Reichenbach, Paſtor a. Elberfeld, Gramer a. Berlin Bauer

g.
Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Schwarz m. Fam. a Schleſien. Die Hrru.

Kaufl. Töpelmann a. Bremen, Huwelka u. Joſt a. Magdeburg Stole a.
Berlin Exner a. Zittau

Goldner Ring Hr. Bergmeiſter Breslau a. Wettin. Die Hren. Kauft. Thun
a Erbach, Semil a. Berlin Jeſtemann a. Sauerbruch.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl Stickel u. Keil a Leipzig. Hr. Zeichner
Bloch u. Hr. Kaufm. Haucke a. Eulenburg.

e h ter a Jgelshieb. Hr. Fabrik. Golderger a. Leipzig. r. Kaufm. Wendel a. Apolda. r. Stud.W 9 p Hr. Stud. med. FughireStadt Hamburg Hr. Oberlehrer Dr. Opitz u. Hr. Bau Conduct. Mönch a.
Eisleben. Hr. Kaufm. v Gilſa u Hr. Schauſp. Oetinger a. Leipzig. Hr.
Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Frau Superint. Schmidt a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Rent. Graf Pückner u. Baron v. Zehlen a. Königsberg

Goldne Kugel Die Hrru. Kauf Calm a. Bernburg, Meinhardt a. Hresden,
Holland a. Berlin. Hr. Bierbrauer Kern a. Kirchlaus. Hr. Färbereibeſ-
Renno a. Frankenſtein. Hr Geſchäftsm. Zſchapa a Jtalien.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Hiſtorienmaler Sußmann a. Paris. Hr. Buch
hölr. Simon a. Berlin. Hr. Kaufm. Andräs a. Pirna. Hr. Rittergutsbeſ.
Günther a. Roſena. Mad. Schmidt a. Görlitz.

Thüringer Bahnhof Hr. Hr. Jäkel a. Kaſſel. Hr. Juſtizrath Müller a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Wilke a. Bremen Wernthal a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 335,99 Par. e. 334,70 Par. e. 334,66 Par. e. 335,12 Par, L.

Dunſtdruck 2,39 Par. L. 3,40 Par. L. 2,97 Par. L. 2,92 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,96 pCt. o,51 pCt. 0,73 vt. 0,73 pCt.

Luftwärme 2,5 G. Rm. 14,2 G. Rm.! S,1 G. Rm.. 8,3 G. Km.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

F 7Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

4 7, 8 U. Morg. 3 3 5Abg. nach I j 7 4 U. e d Verm- WAnK. von 6 z 6 8 U. Morg. 12 U. Mitt. 47,
6, Nachm. 79, T w. Aba.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
897, Mrg., 127 Min. 6970. Fee.Abg. nach v 7 U. (äbern. in Cöthen), II V. AbdAnK. von Magdebun C U. b. in Cöthen übern.) e dMorg,
112/, V. Vrm., 2, U. Nohm., 7 U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und. halten

bei Westerhüsen, Wulſfen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 I. T 29Abg. nach 62, U. Morg. 4 U. Nachm.Anlk. von Berlin 4 U. Morg. 2 U. Nachm. 7, U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

5 9 i 3 221 6Abg. nen d furt 9* U. Mrg., 2 D. Nehm. 7775 dAnk. von I 672 V. Mrg., 112,* V. Vrm., 49, V. Nehm., 7 V. Abds.

I. 3425 II. 2 5 III. 14820 In Tage hin u. eurück II. 34 25
l. 2 i2

P 9* D. Morg. 2, U. Nachm. 75 U. Abds.4

Abg. un ch n(übern. in Erkart).AnkK. von 1enach 671 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 525 II. 39 217 In T Tage in u. eurüek II. 5 26III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt
42 9* U. Morg. 7 U. Abds. (äbern. in ErfaroT nach Cassel v. Morg. (1st in Weimar übern.), we

n. von (ist in Eisenach übern. 41 V. Nachm.

8 25 i. I. 3 24 64 U. Morg., 77,* Tbas übern.

Abg. nnoh m in Erkurt).AnK. von Frankfun t. M. 67 Morb, (ist in Weimar übern.
I U Vorm. (ist in Eisenach

e v übern. 4 U. Nachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbelörderung.



r Brkaunkmachungen.

Dünge-Kohle.
Den Herren Landwirthen beehre ich mich anzuzeigen, daß ich von der ammo-niakaltſchen Düngekohle aus der chemiſchen Fabrik zu Dehnitz Lager halte und

dieſelbe mit Bezug auf die in dieſer Zeitung nachgewieſene Nützlichkeit die
ſes Düngmittels beſtens empfehle Jch liefere den Centner zu 25 Sgr. franco

G Saat onaus meiner Niederlage.
aitf der Maille.

Für Juriſten und Staatsmänner.
Bei E. A. Schwetſchke Sohn Bruhn)

in Halle iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen in Halle durch die Schwetsch-
Ke'sche Sort. Buchhandlung (Pfeffer)
zu beziehen

Archiv

VI. Ueber die Verſetzung in Anklageſtand bei ſchwe
ren Verbrechen. Von Julius Glaſer. Ueber
die Gränze zwiſchen Diebſtahl und Selbſthülfe. Von
T. Brackenhoeft.

Die früher erſchienenen Serien dieſer Zeitſchrift, als
Archiv des Criminalrechts. I. VII. Band.
Neues Archiv c. I. XV. Band.
Archiv c. Neue Folge 1831 bis 1839 nebſt 5 Bei

lageheften Weſind bis 1. Juni c. a. zu bedeutend ermäßigten
Preiſen durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Reiſegelegenheit.
Bei Unterzeichnetem iſt alle Mittag Gele

genheit von Merſeburg über Querfurt nach
Artern, ſowie von Artern retour und bis
Leipzig. Man bittet daher gefälligſt: in Ar
tern bei Herrn Gaſtgeber Thieme, in
Querfurt im Gaſthof zum Fürſtenhut“ nach
zufragen. Friedrich Eichhof.

Eine vollſtändige Ladeneinrichtung iſt zu ver
kaufen bei

Wiegand Reibig in Naumburg.
Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenſt

an, daß ich nicht mehr gr. Ulrichsſtraße, ſon
dern Rathhausgaſſe Nr. 253 wohne.

Guſtav Salomon,
Buchbinder und Galanteriearbeiter.

Herren-Camiſoler,
ſeidene, vorzüglich haltbar, viel billiger
als ſonſt, bei

Pohlmann sen. am Markt.

Auf dem Rittergut Dieskau ſteht ein von
z ligen eichenen Bohlen im guten Stande
efinviicher Braubottig zum Verkauf der Bot

tig hält i er Bund 3 Fuß her Sweſſer 10 Fuß rheinländ.

nene Geſuch.
inige tüchtige und geübte Ziegelſtrei inden dauernde Beſchäftigung in net m

Gröbzig. A. Th. Jüng ing.

Billige Offerte.
Dr. Schmidt's allgemeines verdentſchendes Fremdwörterhuch

mit Bezeichnung der Ausſprache und Betonung der Wörter.
Zum Gebrauch für den Bürger Geſchäfts und Landmann. 3. vermehrte Auflage.

Jn Leinwand gebunden.
bei

Statt 18 zu 6
Pfeffer in Ialle,

Buchhändler und Antiquar.

So eben erſchien und iſt bei uns vorräthig
Geſchichte des Alterthums

von
Max Duncker.

Ir Bd. 2
Schwetsehlkesche Sort.-Buchh.

(Peſer.)
Billige Offerte.

Ainsworth's hiſtoriſche Komane.
20 Theile in 10 Bänden. gr. 8.

ſtatt 10 Thaler nur 3 Thlr. 25 Sgr.
bei Pfeſter in MHäalle,

Buchhändler und Antiquar.

Gaſtwirthſchafts- Uebernahme.
Meinen werthen Freunden, ſo wie einem

andern geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich den frühern Grundbeſitz, ſo wie
die Gaſtwirthſchaft des Herrn Struckmeier
käuflich an mich gebracht habe.

Für die mir früher im Gaſthof „zum Mohr“
bewieſene Freundſchaft meinen beſten Dank
ſagend, werde ich auch nicht verfehlen in mei
nem neuen Etabliſſement alles aufzubieten,
durch anerkannt gute Speiſen und Getränke
meine geehrten Beſucher zufrieden zu ſtellen.

Giebichenſtein, den 1. April 1852.
Carl Zoehler.

Aechte Döllnitzer Goſe bei
Carl Zoehler.

Jch wohne von jetzt an Nr. 764, Schülers
hof, bitte auch da meine wertheſten Kunden
mich zu beehren.

Barbierherr Rüffer.

Eine einzelne Dame ſucht ſobald als mög
lich ein junges anſtändiges Mädchen, welches
Kochen, Nähen und Platten kann. Nähere
Auskunft wird ertheilt gr. Steinſtr. Nr. 179.

Verkauf von Samen-Kartoffeln!
100 Scheffel Lerchen und 500 Scheffel rothe,

ohne weitere Anpreiſung.S. Bedra bei Merſeburg.

H. Böhme.

6 8 Fuder Pferdedünger ſind zu verkau
fen auf der Ziegelei von F. A. La Baume.

Ein Logis von 6 Stuben und ſonſtigem Zu
behör, nebſt Pferdeſtall und Garten, ſowie
einige Wohnungen zu einer, zwei oder drei
Stuben ſind zu vermiethen und vom 1. Juli
ab zu beziehen kl. Ulrichsſtr. Nr. 1000.

Sehr ſchöne hochrothe

Meſſinaer Apfelſinen,
à Dutzend 10, 12 15 u. 20 in Kiſten
billiger

Große reinſchälige Citronen,
à Dutzend 5, 77, u. 10 à 100 Stück
2 in Kiſten villiger, empfiehlt

Julius Kramm.
Oſter Eier in größter Auswahl, von

Zucker, Chocolade und von Tragant, zum
Oeffnen, empfiehlt zum Feſte zum billigſten
Preiſe die Conditorei von H. Grotjan,
Ranniſche Straße Nr. 506.

Beſtellungen auf alle Arten Kuchen, feines
Backwerk, ſowie Torten in allen Façons,
Baumkuchen ſchon von 1 an, nimmt auf
das Freundlichſte jederzeit, ſowie ganz beſon
ders zum Feſte entgegen die Conditorei von
H. Grotjan, Ranniſche Straße Nr. 506.

Bordeauxweine, rothe und weißze,
Burgunder, rothe und weiße,

heinweine,
ff. Portwein Aer ff. Dry Madei

ra, f. alten Mallaga,
Muscat Lünel,
Ungarweine,
ff. Arac de Batavia, ff. Jamaica

NRum,
allerfeinſten Cognac empfiehlt rein und

preiswerth die Weinhandlung von

F. A. La Baume.

Mauerſteine, Chamotſteine, Po
röſeſteine, Dach und Hohlziegel em
pfiehlt in bekannter guter Waare

F. A. La Baume.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Montag den ten Oſterfeiertag
ladet zum Ball im Gaſthof „zur Fortuna
ganz ergebenſt ein

Teutſchenthal.

Zum Oſterfeſte
empfehle ich Roſinen, Corinthen, Zucker
und Gewürze in beſter Qualität zu den

olideſten Preiſen Eh. Lehmann.ſorrn am Petersberge, d. 6. April 1852.

Ch. Hartmann

Auf dem Rittergute Oſtrau liegen eirea
10 Wispel enthülſter Esparſette zum Verkauf.



Charfreitag, den 9. April, Nachmittags 4 Uhr wade ich un
ter gefälliger Mitwirkung der Frau Dr. Neelam und des Herrn ZJellmann aus Leipzig,
ſowie einer großen Anzahl hieſiger Sängerinnen und Sänger die Paſſionscantate

Der Toch eedichtet von Rammler, componirt von Graun, im großen Verſammlungsſaale derFrancke ſchen Stiftungen zur Aufführung bringen.

Billets à 10 und Texte à 2 ſind in der Knapp'ſchen und Pfeffer ſchen Mu
ſtkalienhandlung, bei den Kaufleuten Friedränder und Arnold am Markte und in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes zu bekommen.

Die Hälfte des Reinertrags iſt für die Nothleidenden auf dem Eichs-felde ine Thüringen beſtimmt. s I. Thieme.

Emaillirtes Koch und Bratgeſchirr
von Gußeiſen als auch von Eiſenblech, in den verſchiedenſten Formen und Größen; desglei
chen alle Sorten

Küchen und Hausgeräthe
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen n. IIeckkert,

große Ulrichsſtraße.
Mit dem heutigen Tage eröffnen mehrere hieſige Schneidermeiſter

ein Lager eleganter Herren Kleider
in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 72,

welches ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum unter der Verſicherung der
reellſten Bedienung bei Bedarf von Bekleidungsſtücken aller Art hiermit ergebenſt empfiehlt.
Beſtellungen werden jeder Zeit prompt und billigſt ausgeführt.

Halle, den 8. April 1852.

So eben erhielt ich einen Transport der neueſten Pariſer Spazier
ſtöcke in größter Auswahl zum billigſten Preiſe.

B. M. Spfess, alte Poſt.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung ſeiner Frau, Henriette geb.
Kamprad, von einem Knaben beehrt ſich
ſtatt jeder beſondern Meldung hierdurch erge

Die vor einigen Tagen annoncirten Kar
toffeln ſind heute angekommen.

Halle, den 6. April 1852.
G. Paetzold.

Seit dem 1. April wohne ich neben mei
ner früheren Wohnung in Stengels Grund t

ſtück (Stadt Cöln). benſt anzuzeigen Friedr. Boltze.E. Kyritz, Zimmermeiſter. Schoch witz, den 6. April 1852.
HÖeÄÜacgòegnſsccce,kk -G*ISSL.L..s.(SHS(wſl.SwGwGHSEs:.SSSsüUUSS:GGBSòölI—M EBSS

Fonds und Geld Cours.

Buchsbaum iſt Dre bei
Natſch in Böllberg.

Marktberichte.
Nordhauſen den 3. April.

Weizen 2 5 99 bis 2 28Roggen z
1 10 1 2425 21Rüböl pro Centner 10,

Leinöl pro Centner 12
Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus ohne Geſchäft.

Berlin, den 6. April.
Weizen loco 52— 58

888 pfd. weißbunt poln. 57 bz.
Roggen loco 44—48 u.

82 pfd. zu 43 pr. 82pfd. gehandelt.
pr. Frühj. 43 à 44 bz., 44 Br. u. G.

7 Ver en 23 g 44 bz., 45 Br. G.
n uli 44 45 46 45Gerſte, gege 37——39 a

kleine 35—37
Hafer loco 24—26

pr. Frühj. 48pfd. 221St iErbſen (Koch) 46 48 (Futter 40--43
Rappsſaat Winterrapps 67——64

Winterrübſen 66——62
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 58-—56
Rüböl pr. April 9 bz., 9 Br. u. G.

April Mai do.Mai Juni 9 Br., 9 bz. u. G.
Juni Juli 95 Br., G.Juli Auguſt 9 h Br., 99, G.

7

e

Auguſt Sept. 10 à 9 Br., 9 G.
Sept. Octbr. 10 bz., Br. u. G.
Octbr. Novbr. 10 bz. u. Br., 10 G.

Leinöl loco 117, Br.
April Mai 11 Br.

Spiritus loco ohne Faß 24 à 24 bz.
mit Faß 23 Br., 22 bz. u. G.
April do.April Mai do.Mai Juni 24 Br., 24 bz. u. G.Juni Juli 24 à 25 bz., 25 Br., 25 G.

Breslau, d. 6. April. Weizen, weißer, 52—64
do. gelber 56—63 Segen 48 60 Gerſte

Hafer

Stettin, d. 6. April. Weizen Frühj. 56 56 bz.Roggen Frühjahr 43 bz. u. Br., Mat Juni v
Juni Juli 44 bz. Rüböl April Mai 9 bz. Spiritus
Frühf. 14 bz., Juni Juli 14 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 6 Zoll.
am 7. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. April am alten Pegel Nr. 8 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 5. April. C. Peſchke, Güter, von
Magdeburg en. Dresden. E. Schünecke, Kalkſteine,
v. Rüdersdorf n. Schönebeck. C. Böß, desgl. A.
Rohrſcheider, desgl. J. Ebel, desgl. A. Braune,
Schwefel, v. Stettin n. Buckau. Den G6. April.

W. Crnſt, Nutzholz, v. Berlin n. Halle. F. Götſch,
Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. t

Niederwärts: d. 5. April. C. Kerſten, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. A. Winter, desgl. F.
Peißig, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
Den 6. April. F. Pechanz, Braunkohlen, v. Außig n.
Berlin. F. Andreae, chemiſche Fabrikate, v. Schöne
beck n. Magdeburg. Derſelbe, altes Eiſen, v. Buckau
r e S e eine v. Salzmünde n.alſch. F. Quandt, Werkſtücke, v.Hamburg v. Poſtelwiſt nach

Magdeburg den 6. April 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg, den 6. April. f. Brief Geld.
5

t S Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 6. April. S e SS Vrief. Geld. Gem. S Vrief Seld. Gem
vnds Courſe. Cöln MindenerPreuß Freiwillige Anleihe 5 1102 do. Prioritäts Obligat. 4 103 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 103 1027 do. do. U. m. 5 104 104e t eqhals ha n 193* t c 113taats uld eine o. rior.. 4rieSch. d. Seeh. à St. 50 23 i22 do. erleee
eum. Schldverſch.3 88 87 Magdeburg Halberſtädter 150 149

Stadt Obligat. 4102 Magdeburg Wittenberge 4 ei do. Prioritäts 5 l103u. Neumärkiſche 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 98 97

erh. c do. Prioritäts 99877 do. Prioritäts 1014 do. Prioritäts III. Serie 5 102 1110194 do. IV. SerieSchlefiſche 3 96 Oberſchlefiſche Lit. A. 1564157do. Lit. B. v. St. gar. do. t. 8 134 133Weſtpreußiſche i 95 Prinz Wilh. (St. Vohw.) aKur u. Neumärkiſche 4 997 do. Prioritäts 5S ommerſche 4 1100 997, do. II. Serie. 5 TS oſenſche 4 99 Kheiniſche 83S Preußiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 4S )Rheiniſche u. Weſtph. 4 S do. Prioritäts Oblig. 4 95S Säachſiſche 4 39 do. v. Staat garantirte zS Schlefiſche 4 100 r et 3 85 84(dvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 o. Prioritäts Sen et Anth e Scheine 103 102 Stargard Poſen s 89 88

riedrichsd'or 13 13 hinte en Je1 dere Goldmünzen à 5 10 10 do. Prioritäts Oblig. 42/,102 102Diseento a Wilhelmsb. (CoſelOderb. 126 àdo. Prioritäts 127Eiſenbahn Actien.
e

r r W S z Cothen Bernburgerdo. Priorität 5 1102 102 2do. do. I. Serie 5 w KrakauOberfchlefiſche 4 85 84Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. le à Kiel Altona 4 107 106do. Prioritäts 99 123 e u e 43 42 KgztBerlin Hamburger 108 e riedr. Wilh. a ao. Prioritäts a 103 103 Sarskoe Selo
do. do. II. m. 4Berlin Potsdam Magdeb. r so 79 Ausl. rin Sdo. Prioritäts Obligat. Krakau Oberſchlefiſchede h e Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1100

do. do. Lit. D. 5 101 100 gnngin Stein e i Kaſſen Vereins Bank Act. 4
o. Prioritäts Obligat.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe vStaatsſchuldScheine 3 89
Verein. Dampfſchifff.“StammActien

do. do. Prior. Actien 5 89Magdeburg Leipziger Stamm Actien a
do. do. PrioritätsActien A. 4 100 99

do. o. o. o. B. a Sdo. Halberſt. Stamm Actien 4 151 1560
do. do. Prior. Actien4 100 992do Wittenberg. do. 46565do. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht.

do. Monat 143Hamburg kurze Sicht. 151do. 2 Monat 151 SFrankfurt kurze Sicht S Sdo. 2 Monat 56 18 56 14Preuß. Friedrichsdior 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 110 109
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